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Baden ond Zwagen in acht zunehmen find, 


8 
Schroͤpffens / Aderlaſſens noch Purgierens. 


2. Wenn aber das Gebluͤt zu viel ift / dadurch mancherley Kranckßeiten vnd 


hitzige Fieber ver vrſacht werden / ift Ader laſſen hoch noͤcthig. 


3. Ingleiche weñ einer mit vnordentſicher diac den Magẽ / kung of Leber oder 
andere jnerliche Leibßglieder geſchwaͤchet / ſomuß man gewiſſe Purgat: adhibiren, 
4« Die bequembfte Zeit zum Ader laſſen iſt der Fruͤhling / vnd vor nemblich der 


April ond May / ſonder lich in hellen klaren Tagen / vnd deß Morgens 


noch nuchtern ift. 


/ man 


۶۰ Sli man ſchroͤpffen wil/olman den Leib im Bad vor reinigen / dte fe bif 
an die Knie im warmen Waſſer baden / das machet das Blut fein diinne, 


6. Schroͤpffen an der Stirne / it fuͤr Bebreſtẽ der Augen / ſchwin 
vnd Haͤuptweh. Vnter den Knten / für Geſchwulſt def Mundes / 
Zahnweh. Vnter der Bruſt / fuͤr Bruſtwehe vnd Athems. Auf 


ud ch € e * 
dem Ruͤcken für 


3 


el / Geſchwer 


ihnfteiſches of 


alle breſten der Lenden / Hindern / fuͤr Grind / Blattern / vnd vbrige Vnken (bett, 


Auff denHdnder fiir allen Hauptbreſten / Augen vnd Ohren. An der 
daß ſie nicht duͤrr werde noch brenne. An der 


flat der Leber / 
flat deß Magens / zeucht die vnreine 


Feuchtigkeit def Magens hinweg. Auff dem Tiech / fuͤr alle Gebreſten des Harns. 
Buiter dem Nabel / fiir das ſtechen der Beermurter / an Frawens Bildern. 

>. Muͤſſigen Leuten / die wol effe vnd trincken / waͤchſt Feuchtigkeit zwiſchen 
Haut vnd Fleiſch / darumb follen dtefetben ſchweißbaden / die andern, ſo ſich ſehr 
bearbeiten oder reiten in Hitze / daß jhnen der Schweiß auff der Haut liegt / ſollen 


im Waſſer baden. 
8. Nicht trinck im Bade / denn es ſchadet der Leber hefftig. 
9. Ih vnd trinck auch nicht bald auff das Bad. 


10. Nüchtern baden / machet mager / gehoͤret feiſten Leuten zu. Magere Leute 
ſollen baden / wenn die Speiſe halb verdewet iſt. Es machet zunehmen. 


11. Zuviel baden bekompt niemandt wol. 


12. Welche Fluͤſſe haben / Haͤupt⸗Augen / oder Zahnwehe / nerve Wunden / faſt 
in Hiße oder Kälte gewandert / ſehr geſſen oder fiebrige Hie haben / ſollen nicht ba⸗ 
den / denn fie ihre Leibeß Gebreſten dadurch nur hefftiger itritiren. 

13. Du ſolt die Bein offt waſchen in warmem Waſſer / thut den Augen vnd 


Häupt wol. 


14. Man fol das Haͤupt allweg nüchtern waſchen / oder lang nach Eſſens / vnd 


das in af, Tagen einmahl / oder ober 25. Tage nicht (paren, 
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Anfaͤnglich vom Winter. 


Er winter bekompt allweg feinen Anfang vmb 
7. N 


© den 21. Decemb, / wenn der Tag am Eürnten / vnd die Nacht 

Jam längſten iſt. Welches dieſes 1643. Jahr geſchicht vmb 4. 
5 Vhr 20. m. Def Abends / alf der v. gr. & auffgehet / vnd der 
9. Rr. das Mittel deß Himmels innen belt. Doch fahen 
manche A (Lrologi den Winter an vom vorhergehenden Newen Liechte oder 
Vollmond / ehe die Sonne in & eintritt. Dieſes Jahr gehet der Dolla 
monde vorher den 6, Decemb, / fruͤh vmb 9. vhr ii. min. / alß der 29. gr. 47. 
m. AE auffgehet / vnd der 4. gr. 36. m. CE culminiret. Das Newe Licht 
begiebt ſich den 21. Decemb. def Abends vmb 8. vbr 1. m. / wann der 17. gr. 
23. m. 3% berfür kompt / vnd der 1. gr. 45. m. S throniſiret. : 

Die Winterlufft ſcheinet auß jhren Natuͤrlichen qualiteten nicht zu ſchrei⸗ 
ten / ſondern vielmehr faſt su fruͤhzeitig einzubrechen. Sonderlich aber 
wird es im Hornung oder Sartmond harte halten / daß manchem dafür 
grauſen wird / der Mertz ſtůrmet zum Anfang / zwar auch weidlich / aber 
hernach gibt ers leichter / biß ayff Alt Mit faſten / da ſich das Wetter wie⸗ 
der froſtiger er weiſen wird. 


Vom Fruͤhling. 


Je Aſttologi fahen theils das Jahr an mit dem Newen Liecht / vor 
dem Eingang der Sonnen ins panctam z / welches geſchicht den 
20. Martii vmb 2. vbr A, m. vor Mittag / oder deß Nachts / alß der 
7. gr. 26. m. & ober vnſern Horizontem berfür Geiger / vnnd der 12. gr. 44. 
m. e die meridian lini durchſtreichet. Nach dem Eingang der Sonnen 
in z / faͤhet das an der theil der Aſtrologorum das Jahr an / zwar auch den 
ze. Martii , jedoch al lererſt halbweg . vbr deß Abends / da der 18. gr. 41. 
m. N horofcopiret vnd der o. gr. am. t culminiret. Das folgende Lache 


Ae FEX ADD ` a mw 


Aiecht aber begibt ſich den 4. April umb o. whe 4t. m. vor Mittag / wenn 
der 9. gr. 40. m. M in alcendente, vnd der 6. gr. $3. m. in M C. 

Die Witterung den Lentz ober wird allzu bequem nicht ſein / welches 
wir ſonderlich bald nachm Newen Mayſche in erfahren werden / da es mit 
Hagel vngeſtümmiglich tumultuiten möchte. Vmb Jubilare drewen die 
Sturmwinde auch groß Vngemach. Im Majo, vnnd zwar von deſſen >. 
oder 8: Tage / biß faſt zum Ende ef Lentzens⸗ wollen ſich mehrer rauhe 
vnd vnlyitige alß liebliche Tage mercken laſſen / daher es auch ſchwer mit 


beſtellung der Sommer Saat ergehen wird, 
Vom Sommer. 


Er Sommer faͤhet ſich an mit dem Newen Liechte ſo vorhergehet 
ehe die © in M trit / den 16. Jun: vind a. vhr zt, m. vor Mittag / da 


der 29, fr. 17. m. N horoſcopiret / vnd der 19.0.5. m. ex die Mit⸗ 
tags lini durdhftißichee. Die © gehet in Bs 2۰ Junii vmb 8. vhr 40. m. 
bef Abends / La gleich der 1. gr. 20. m. D in Oſten / vnd der 6. gr. 18. m. OBS 
in Suden verfiret. Der nachfolgende Volle Rond begiebet ſich den ۰ Jal. 
def Abends vmbs. vbr 10. m. wenn der 8. gr. o. m. & in orient vnnd der 
14. (ft. 7. m. e im Mittags Zirckel ſtehen. 

Das Sommer werter wil meiſtentheils bequem ſein / mit warmen Son 
nenſchein vnd fruchtbaren Regen vermengt. Das vnartigſte Gewitter 
möchten wir haben vmb Petri Paul / Apoſteltheilung zum Ende deß Julii 
vnd anfang deß Auguſti / wie auch vmb Alt Marien Geburth / da es ohne 
Sturm winde / Donner / Hagel vnnd groſſen Platzregen nicht ablayffen 


wird. 
Vom Herbſt. 


Er Zerbft fängt fid) an nach dem vorhergehenden Newen Licht / 

ehe die Sonne in die tz gehet / welches geſchicht den ۰ Septemb. 

vmb e, vbr 8. m. fruͤh / alf der 12. gr. 10. m. W auffgehet / vnd der 
6. gr. i. m. & im hoͤchſten theil deß Himmels herrſchet. Die Sonne aber 
gehet in die ولج‎ den 23. Septemb. vmb ۱۲۰ vhr 9۰ m. vor Mittag / alß Cag vnd 
Nacht wiederumb gleich werden / vnd der 24. 6۱.31۰ m. E herauf geſtie⸗ 
gen / der 16. gr. 9. m. E Cor och occupiret. Der Vollmond ſo hernach fol⸗ 
Zet / begibt ſich den zz, Septemb. kurtz vor. vhr deß Abends / vmb welche 
Seit auch eine Monden ginfternüg (davon wir im folgenden Capitel han⸗ 
deln wollen) einfellt: in plaga Orientali kommen berfür 4. gr. $. m. sin 
plaga Meridionali refidiret i. gr. 28. m. y 


Dieſes Quartal wird dem Gewitter nach zimlich auß dem Geſchirre 
A d ſchlagen / 


ſchlagen / vnnd mehrer rauhe / naſſe / vnnd froſtige / alß liebliche ware 
me vnnd tinene Tage geben. Die Sturm winde bald zum Anfange de 
HSerbſts möchten mit Hegel ſtarck vmb fib ſchmeiſſen. Der Schnee wil 
auch etwas zu 9 kommen; Jedoch haben wir auch manches warmen 
Sonnenſcheins une darzwiſchen zugetroͤſten / obgleich derſelben nicht viel 


ayff einander folgen ſolten. 
Von Finſternuͤſſen. 


Sbegeben fich zwar dieſes 1643. Jahr 4. Finſternuͤſſe / 2. an 
der Sonnen / vnd z am Monden. Aber wir in Schleſien / 
Vngern / Waͤhren / Ogſterreich / Laußnitz / Preuſſen / polen / 

Boͤhmen / zc. werden nur eine eintzige am Monden eben koͤnnen / 
welche ſich begiebet den 27. Septemb. / wenn die Sonne im 4. gr. 


da / vnd ber Jim 4. gr. Sep nahe beym es lauffen werden. Vnd ſol 


faſt der halbe Monden Corper alßdenn vertunckelt werden. Der 
Anfang diefer Finſternuͤß beg iebet ſich vmb 6. ۷9۶ zz. m. Das 
Mittel / oder die groͤſte Vertunckelung vmb < vhr 58. m. das iſt 
kurtz vor 8. vhr / das Ende vmb o. vbr z. m. Ihre wehre wird 
ſich auff dritthalbe Stunde / vnnd die Wuͤrckung auff dritthalbe 


folgende Monat belauffen / welche darzu Saturnſſch (weil Satur-. 


nus dem verfinſterten » am nechſten) fein wird / dahero drauff ere 
folgen wird verterbung der Winterſaat / von Froſt / langwierige 
Kranckheiten / vnter den Menſchen / alß Schwindſucht / Quartan 
Fieber / Dauptfluͤſſe vnnd dergleichen. Abſterben Alter Leute / 
groſſe Angſt vnd Furcht vnter den Menſchen / Mangel an Vieh / 
ſchaͤdliche vnd gifftigefufft: Schiff bruch zu See / Sand vnnd 
Streit / wie auch Meuchelmord auffm Lande. Dieſes vnnd dere 
gleichen Vngluͤck wird meiſtentheils beruͤhren Nieder Vngern / 
Nieder Siebenbuͤrgen / Oeſterreich / Giff land / Elſaß / Saphoy vnd 
Delphinat / weil der Mond in der sts Center welchem Himliſchen 
Zeichen dieſe erwehnte Laͤnder: nach Aſtrologiſcher außtheilung 
liegen) verfinſtert werden. Die jenigen Menſchen aber / in wels 
chem Lande ſie jmmer wohnen moͤgen / (o in jhren Nativiteten im 
Auff gang vnd Horizonte Orientali oder Medio Coeli den 4. grad 
def He haben / denenſelbigen iſt dieſe Finſternuͤß fonderlich febr 
۱ © ſchaͤdlich. 
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ſchaͤdlich . Darumb ſich dieſelben bey werender operation dieſer 
Finſternuͤß / das iſt: von dem 27. Septembri an / biß mitten in De- 
cembrem wol in acht nehmen ſollen. 


Vom Krieg. 


S iſt vnter den Gelehrten der Streit / ob man auß des Din 
mels Fauff vom Krieg etwas prognofticiren koͤnne. Etli⸗ 
verneinen es ſtarck / vnd halten es fuͤr Abergleubiſch oder wi⸗ 

der die Natur. Ich aber bin der Meinung / coeil der Himmel vber⸗ 
all etwas mitwuͤrcke / ob er gleich die Haupt Vrſache oder caufa 
principalis nicht ſey / daß ein Aſtrologus auch etwas hievon pradis 
ciren koͤnne / jedoch gantz nicht wiſſen / wohin ſolcher Krieg vnnd 
Schlachten außſchlagẽ werden / vnd daß die Victori nicht auß den 
Jaͤhrlichen Prognoſticis Aſtrologicis, ſondern von Gott ſelbſten zu 
erlernen. Denn ſolches ift eine prafcientia particularis / von wel⸗ 
cher das gemeine vnd wahre Sprichwort iſt: Particulatia præſci- 
re ſolius DEL eſt, oder wie Ptolomæus redet: Soli Numine afflati 
prædicunt particularia, dergleichen Manilius :Hzc quoque fatorum 
eſt leges praedicere fati. Das Geſtirn zwar würdet directe in def 
Menſchen Leib / Gebluͤtt vnd temperament / nicht aber alfo in deß 
Menſchen Gemuͤth vnd freyen Willen / ſondern ſo ferne derſelbe 
ſich nach dem temperament vñ complexion richtet / welches auch / 
wenn der Natur der Ziegel gelaſſen wird / wie gemeiniglich ge⸗ 
ſchicht / jedoch manchmahl durch Auff erziehung vnnd rechtem 
Brauch der Vernunfft gehindert wird. Nam, Sapiens dominabi- 
tur aftris ſpricht der Poet. Nun kan man zwar entweder auß eines 
Herrn Nativitet vnd Complexion befinden / daß er zu Krieg genei⸗ 
get / oder man hat auch andere Aſtrologiſche Kennzeichen / autz wela 
chen man in genere von Streit vnd Krieg / daß nemblich dieſelben 
obhanden / ſchluͤſſen kan: Aber welche Part obſiegen oder vnter⸗ 
liegen werde / das kan man auß der Stern Runſt nicht ergründen, 
In erkuͤndigung aber deß Tumults vnd Auffruhrs thun die Aſtro⸗ 
[0 نع‎ nicht vnrecht / wenn fie den Sarurnum » Jovem vnnd Martem 
ſampt jhren Aſpecten / vnd daneben die Sonnen; vnnd Monden⸗ 
A d Finſternuͤſſe 


Finſternuͤſſe für ſich nehmen / vnd nach derſelben eonſtitution jbre 
Prognoſtica von Krieg anſtellen. Denn jun Exempel / wenn Mars 
in figno igneo fortis vnd fortunatus iſt / beweget derſelbe die Gall. 
ſůchtigen humores oder Choleram im Menſchen / vnd inflammiret 
denſelben mit Groll vnd Maß vnnd Neid gegen ſeinem Nechſten / 
welcher heimliche Eyver endlich außbrechen muß / darauß ſchla⸗ 
gen / rauffen / Krieg vnd Bluttvergiſſen su entſtehen pfleget. Es 
fft zwar nicht ohne / daß viel vnruhige Koͤpffe ſind / die fic den Del⸗ 
liſchen Stoͤrenfried vnſinnig regieren laſſen / auch wieder den Lauff 
der Geſtirne / oder daran weder Mars, noch Saturnus Schuld ha⸗ 
ben / aber ſolche gehoͤren nicht in hieige Zunfft. 

Was nun dieſes 1645. Jahr das Kriegßweſen anlanget / wird 
ſolches noch leider jmmerfort im Schwange gehen / denn die Sa⸗ 
turniſche vnd Martialiſche Koͤpffe nicht ruhen wollen. Derer Art 
aber / oder vielmehr Vnart / wird man weidlich ſpuͤren vnd mercken 
koͤnnen das Jahr vber ſonderlich vmb den 3. Januar. vom 11. Febr. 
big sum 7. Martii, Item vmb den 17. vnd zl. Matt. 22. April. 9/10 
29. Maji / 4. 15. 19. 23. 29 Junii / 4. 16 Jul. 1. 7. 15, Auguſti / 19.24.27. 
28. Septemb. 4 10+ 12, 13.17, 22. Octobr, 5. 25. Novemb. 2, 9. 13,18, 
vnd 1. Decemb. denn alßdañ die Vmbwechſelung vorfallen wird / 
da eine Part daruber wird triumphiren vfi exultiren / hingegen die 
andere lamentiren vndexuliren. Was aber eigentlich fuͤr Strata⸗ 

emata, Kriegs Poſſen / vnd wo die Schlachten vnd Scharmuͤtzel / 
luͤnderung / Brand vnd Mord ſich begeben werden / wird der be⸗ 
trübte Außgang darthun. | 


Von Früchten der Erden. 


Jeſes Capitel gründet ficb auffs Gewitter vnnd Cauff ber 
Sterne im April / Majo, Junio, Julio vnd Augufto denn was 

man ſonſten für fundamenta hat € Revolutionibus annuis, 

figuris quadrantalibus & partibus frumentorum, die ſind eytel vnnd 
nichtig. So finde ich nun auß dem Hauff der Sterne hin vnd wies 
der etwas / das nach den Aſtrologiſchen Regeln den Feld Srücbten 
ſchaͤdlich iſt / denn im April vmb Georgii / im Majo emb ee Ju. 
cund, wie 


— —— ge ne 


| 
| 
| 
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eund. wie auch in der Pfingſtwoche kalte vnfrenndliche £n(ft vors 
faͤllet / welche die Garten Blute in etwas hindern / auch dem fruͤh⸗ 
geſeeten Sommer Getreyde nicht fromen moͤchte. Das letzte hal⸗ 
be Theil deß Junii / wie auch der mittel Theil deß Julii draͤwen den 
lieben Erdgewaͤchſen auch Verletzung durchs Gewitter. Der Aus 
guſtus aber gibt bequemer Wetter vnnd rectificiret das jenige / da⸗ 
ran man verzweiffeln wolte / hilfft auch zur bequemen Erndte / 
worauß denn zu vermuten / daß dieſes Jahr etlicher maſſen das 
Getreide vmb ſchlagen / ( ſonderlich wegen der A) jedoch auch 
inn etwas gerathen moͤge. Vnd ob wir gleich nicht eine ſehr 
fruchtbare Erndte zuhoffen / doch auch keine vbermaͤſſige Thew⸗ 
rung vns zubefahren haben. Was den Wein anbelanget / were 
auch davon zimliche Hoffnung bif vmb Creutz erhebung / aber 
vmb ſelbige Zeit / biß zum Weinleſen / wird er die groͤſte Gefahr 
vnd Staupen außſtehen muͤſſen / daruͤber ſich mancher / der ſchon 
Reich ín ſeiner Hoffnung war / genugſam gꝛaͤmen vnd bekuͤmmern 
wird. Jedoch hat man ſich dieſes Jahrs auch keines allgemei⸗ 
meinen Mißwachs Dep Edlen Kebenfaffts zu befohren / ſondern 
das boͤſe Weter wird über manchen wolgelegenen Weinberg vor⸗ 
über paffiren/ noch denſelben verletzen koͤnnen. Wir wollen aber 
Gott fleiſſig bitten vñ anruffen / daß er das vorſtehende Vngewit⸗ 
ter von vnſern Gaͤrten / Aeckern vnd Weinbergen genediglich abs 
wenden / vnnd das gantze Land alſo ſegnen wolle / damit es ſein 
Gewaͤchſe gebe / vnnd genugſame Frucht bringen / daß wir es 
vollkoͤmlich einſamlen / vnnd in Gottes Furcht mit Danckbarem 
Dertzen genieſſen mögen. 


Vom Puftand etlicher Bonigrei- 
che vnnd Ränder, 
Vnd 


Erſtlich von Ober Vngern Ober Siebenbůr⸗ 
gen / Maͤhren vnd Maſſen. 


Dieſer 


C EE 


Jeſer ander Inwohner werden den Winter vber mit mane 

So) cherley Kran heiten mehr alß ſonſten behafftet ſein / theils 
aper derſelben moͤchten durch liſtigepracticen hoch an das 
Bret gelangen. Der 4. vnd 23. Jan. wie auch 5. vnd 26. Febr. in 
gleichen der 4. Mart, wird fonen etwas Newes bringen. Der 

Anfang des Kentzens favoriſiret jhnen ſonderlich. In der Oſter⸗ 
Jubilate / vnd Exaudi Woche / gehet jhnen auch alles gluͤcklich von 
ſtaten. Aber Gandolphus hat was heimliches / doch wenig guts 
im Sinn. Im Junio ſind ſie zum Frieden geneigt / vnd ſuchen al⸗ 
lerley Mittel vnd Wege friedlich zu leben. Im Sommer ſtehet wes 
der ۱9۲2۵0۱096 noch jhr Planet in einem gluͤcklichen Orth des Dim⸗ 
mels / dahero ſie manch Vngemach außſtehen muͤſſen / ſonderlich 
mb den 23, Jun. 16. Jul. 4. Aug. Der Derbſt verheiſſet jhnen froͤ⸗ 
licher poft / ſonderlich an den Rindern vnd Guͤttern. Vmb den 4. 
O ctob. wird ſich bey jhnẽ hin vnd wie der ein vnverhoffter Tumult 
erregen / welcher auch die beſten vnnd vertrawteſten Freunde zu 
Feinden machen wird. Vmb den Newen Weinſchein vnd Erſtes 
Viertel / wird jhnen auch von lauter Vngluͤck traumen. 


Von Nieder Ingern / Nieder Siebenbür: 
gen pnd Oeſterreich. | 


Ndieſen Cdndern iſt man den Winter mit newen Geiſtlichen 

Ceremonien geſchefftig. Der 12. Jan. bringet jhnen gutte 

poft. Die Faſtnacht laufft truͤbe ab. Im Centsen find jhrer 
viel ſo begierig auffn Gewin vnnd eigen Nutzen / daß ſie auch jhr 
Leben daruͤber einbuͤſſen. Kurtz vor Chriſti Dimmelfarth werden 
ſie von Saturniſten angefochten / ingleichen gegen dem Ende des 
Maji / da die Martialiſten vnnd Soldaten jhnen ſchlimme Poſſen 
machen. Im Sommer haben fie etwas Ruhe / vmb den 25. Jun. e, 
36.19, vnd 24. Jul. profperiren fie ſonderlich. Aber der Anfang des 
Auguſti beweiſet jhnen eine Tuͤcke. Vmb Maria Himmelfarth vere 
feben fie eine Schantze / welche fie doch vm Barthol. oder Maria Bes 
burth wieder zu rechte bringen. Im Derbſt vnd zwar im Octob. 
werden ſich viel wunderliche Sachen bey jhnen begeben / oder zum 
wenigſten 
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wenig fici wird man zu jhnen was newes vñ denckwuͤrdiges 


gen / das nicht jedem angenehme ſein möchte / oder es wird jhnen 
ſonſten im Privat Leben vbel ergehen: Man habe nur wol acht 
darauff. Der Anfang vind das Ende def Novemb. macht böfe 
Geſchirr vnnd hinderliſtige Practicen an groſſer Herren Hoͤffe. 
Das Mittel deß Decemb, erwecket Saif vnnd Vader zwiſchen 


Jungen vnd Alten Ehegatten. w A 
Vom Königreich Böhmen, 


; Je Boͤhmen bringen den Winter meiſtentheils mit Freyen 


vnd 1 zu. 


Vmb den Alten Chriſttag vnd Alten 


New Jahrs Abend / gehen die Tractaten bey jhnen gluͤck⸗ 
lich ab. Aber vmb Alt Marie Cichtmeß ond Alt Dorothea ſetzt es 
Swift vnd boͤſe Mandel / zwiſchen Doben Perſonen. Umb (Ger. 
traud ſtehen jhre Regenten in groſſer Gefahr. Im Vor Jahr wers 
den von Gemeinen Buͤrgern jbrer viel hin vnd wieder verarreftiret. 
Benedic vnd Amos ſchmieden wieder fie auff einem Amboß. Der 22 


April vnd 27. Maji hilfft jbnen frey. 
Verraͤtherey an Tag. 


Vmb Fronleichnam kompt 
Medardus hilfft zum Frieden rathen. Im 


Sommer leſt ſich bey jhnen etwan eine T oͤdliche Seuche mercken / 


welche je mehr vnd mehr einreiſt / vnd viel weg nimpt. 


Das En⸗ 


de des Brachmonats dis ſvadiret Politiſche Reformation / vmb den 
16. Jul. gehen die Vnter handlungen zwifchen Geiftlichen vnnd 
Weltlichen Krebßgaͤngig. Der letzte Julius deutet auff gutte A- 


vifo, 
Keifezu Schaden. 


Vmb den 7. Augufti vnd 19. Septemb, kommen fie auff der 
Im Derbſt bluͤhet {br Glick biß auff Vences- 


lai / da fie eine harte Nuß auff beiſſen muͤſſen. Vmb Alt Francifci vit 
New Galli / muͤſſen fie auch in einen Sauren Apffel beiſſen. Gegen 
das Ende deß Novemb, wird die Fortun ſeltzam mit jhnen ſpielen. 


Von Ober Schleſien vnd Klein Pohlen. 


Enen Voͤlckern iſt (o wol jhr Zeichen alf (Gr Planet / in der 
Winter Figur wol diſponiret / welches jhnen denn zum beſten 


D 


gereicht. 


brin⸗ Pe 


gereicht. Jedoch follen fie ſich mitten im Febr. wol fuͤrſehen / denn 
r Vngluck vor der Thůren ſtehet. Im Eentzen ſter ben etliche in 
ihrer beften Derrligkeit dahin. In der Woche Miſericotd. Dom. 
ſetzt es boͤſe Haͤndel / die aber endlich wol ablauffen. Der 27. Maji 
vnd 19. Jun. verheiſſet jonen froͤliche Bottſchafft. Im Sommer 
drewet jor Significator manche tödliche Rranckheit. In der 15. 
Trinit. Woche ut Brandſchaden / wie auch Bluttverg iſſen zube⸗ 
fohren. Im Derbſt ond zwar zum Ende deß Septemb. kommen 
bey jhnen die Kuͤnſtler zu kurtz. Bey angehendem Newen Mein, 
ſchein / kriegt der Scheider das beſte / ſonderlich zwiſchen Krieg 8i 
Oberſten. Mitten im Octob. bringt man einem Potentaten böfe 
Zeitung. mb Leonhardi wil der Ehe Teuffel ferm anrichten. 
Zum Anfang des Decemb. wie auch vmb den letzten Herbſt Tag 
muſſen die Gelehrten vnd Rauff Leute einbuͤſſen. 


Von Nieder Schleſien. 


Denen wird das Newe Jahr verſaltzen / jedoch haben ſie ſonſt 
den Jenner pber nicht viel Beſchwernuͤſſe. Vmb Efo mihi 
vnd Reminiſcere leiden ſie Schaden im Handel / auff der Reiſe oder 
auch durchs Fewer. Die Ofterfeyertage lauffen bey jbnen fons 


derlich gluͤcklich ab. Gegen das Ende deß Aprils kommen newe 


Practicen an Tag. Gegen dem Außgange tef Mayn / haben die 
Havomeifter vnnd andere Ruͤnſtler jhr beſtes gethan. Im Junio 
wird es ſeltʒame Haͤndel bey jhnen (etsen/ deren theils zu preyſen / 
theils 3u bek lagen ſind. Den 4. vnd 16. Jul. möchten fie gutte Zeis 
tung hoͤren. Gegen Verklärung Chriſti wil ein groſſer Derr vn⸗ 
@erfebens ve rrathen werden. Rurtz vor Matthei haben ſich Dos 
be perfonen auch wol fuͤrzuſehen / wie auch die Reiſenden / ſonder⸗ 
lich Kauffle ute / ſo alßdann jhren March auff die Leiptziger Meß 
wenden. Alt Lampert iſt den Gelehrten vnd Ruͤnſtlern zu wider / 
dar umb dieſelben alßdann jane halten ſollen. Ober den Derbft 
haben ſich die Voͤlcker nicht ſehr zubeſchweren / ohne Cathrin / Bar⸗ 
par a vnd Thomas machen ihnen arge Haͤndel. 9 
On 
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Von Preuſſen ond Laußnitz 
Me Cinder Inwohner mögen ſich den Winter vber vmb 
den z. Jan. 12. 14.15. 19. 27. Febr. 18. 26. vnd zi. Martii wolfürs 
feben. Ihre befte Tage werden fie haben / den 4.9.18. 28:51, Jan. 
1. 8. 10. 22. Febr. 1.2. 8. II. 16. 24. 29. Martii. Im Lentzen ift jbnen 
fonderlich zu wieder / bet Char Freytag / vnd der Freytag nach O⸗ 
fern / wie auch der Ritter S. Georg / vnd beyde Apoſtel Philip vit 
“Jacob, Stanislaus macht jhnen auch krumme Spruͤnge. Vmb den 
29. May iſt groß Geſchrey. Die Gluͤcklichſten £entstage ſind / der 
Sontag Palmarum / das Oſterfeſt / die nachfolgende Mitwoch ار‎ 
die Quafimodogeniti Woche / der Freytag vor Marei, der 26. vnnd 
27. April / der 5. 6, 14. 19. 27. vnd zi. Maji. - Der 7. 14. vnd 20. Jun. 
Im Sommer klopfft bey manchem vnverſehens der Todt an / auch 
wol die da ſunge Weiber haben. Sie moͤgen acht haben / was jh⸗ 
nen für böfe poft der 25. vnd 29. Jun. der 7.) ul. der i. vnd 7. Aug. der 
14. vnd ۱9۰ Septemb. bringen. Auſſer Gefahr ſolten ſie / dem Geſtir⸗ 
ne nach / fein den 7. 14. 20. vnnd 3o. Jun. 6. 9. 2. 13, 20. Jul. 9.13.15. 
Auguft, I. 2. vnd 1۲, Septemb. Im Herbſt haben fie mit Bruͤdern 
vnd Schweſtern viel zu ſchaffen. Vngluͤck wartet jhnen auff den 
24. 27. vnd 28. Sept. 12.13. vnd 22, Octob. 2.5.7. Novemb. wie auch 
den 2. Decemb. Von Gluͤck wiſſen fie zuſagen vmb den 1. 6, 
7. 7. O&tob, 12. 16. vnd letzten Novemb. 7. 9. 14. vnd 
| 15, Decemb. Vnnd folches alles nach der | 

Alten Aſtrologiſchen Leyer / que ۱ 
quando in hifce præ ſup- : 

pofitis delirat. i 


Don bett Afpecten ber Sper-Blaneren/ 


vornemblid aber von der groſſen d uſammenkunfft Satur- 
ni ۵118 Jovis, in der Kewrigen Triplicitet و‎ brt was die ſelbe für 
Gutts oder Boͤſes mit ſich bringe: Darbey auch zu gleich die ſublangres 
caufa mutationum Imperiorum, das ift die Politiſchen Br 
ſachen der Verenderung der Regimenter / 
erzehlet worden. : 


ten Vmbkreiß / vnd langſamen Lauff / vnd alfo wehren jhre Alpectus die fie vnter 

einander haben / deſto laͤnger / dahero auch die Wuͤrckung ſolcher A fpe&ten deffo 
Kräfftiger ſind / vnd länger anhalten: da hingegen der Vntern Planeten (alß O /// ) 
Aſpectus gar bald zergehen vnd disſolviret werden / dahero aud) die Wuͤrckungẽ bey wei⸗ 
weitem nicht ſo lang anhalten. Es begeben ſich in dieſem 16 43. Jahr zo, Alpecdus der 
Ober planeten / nemblich 2. a 22.72. & 3. A vnd nur 1. o7: bey welchen Alpecten 
Allen / außerhalb einem einigen der Planet Mars ſich befindet: Was hierauß in genere 
zu beſorgen ift in meinem andern Prognoſtico auch auff dieſes 43. Jahr erwehnet ۵ 
erzehlet worden. Nichts deſto weniger wollen wir auch allhier auffs kuͤrtzte vnd einfaͤltig 
ſte abhandeln die conjunctionem maximam oder groſſe Zuſammenkunfft der Zweyen 
hoͤchſten Planeten Saturni vnd Jovis in Trigono igneo Arietis / im anfang def Wie, 
ders / vnd kurt vorher / im letzten Theil det Fiſche / weil dieſelbe groſſer Importanz iſt / vnd 
gar ſelten vorfallen thut. 

Nun fo begibt fich dieſe o- h 2 den 26, Februar. früh vmb y. Ihr / wenn beyde Wav 
neten ober vnſern Horizontem noch nicht auffgangen (dahero auch ſolches Phoeriome- 
non von ons Augenſcheinlich nicht kan ob(erviret werden) da dieſe beyde Planeten im 
25. gr. der Fiſche / das iſt / vnfern vom Eingange def Wieders verſiren. Vor 60. Jah⸗ 
ren / das iff: An. Chr. 1583. den 28. April Styli veter. fiel auch eine ſolche oh im ar. 
gr. ein: Hernach An. 1603. den 24. Decemb, begab fie ſich in dem 9. gr. AH: An, 
1623. den 19. Jul. im 6. gr. M / vnd wird vor An. 1663, dergleichen keine mehr einfallen. 

Was es aber eigentlich für eine Beſchaffenheit habe / mit dieſen groſſen conjundio- 
nibus in jhren Triplieiteten / {efe man nebenſt meiner oberwehnten anderer Art der Pro- 
gnoſti corum, auch andere Calender Schreiber / die entweder davon ſchon vor dieſem ge⸗ 
ſchrieb en / oder auff dieſes mahl auß fuͤhrlichen handeln. 

Ich wil nur allhier von der Bedeutung folder groſſen Conjunctien Aftrologicé 
etwas conjecturiren/ vnd hernach einen Politiſchen Difcurs annectiren. 

Erſtlichen wird dieſe rh eine ſonderliche alteration in der Lufft am Wetter erwe⸗ 
cken / welches etliche Wochen nach einander gußhalten mochte / wie dann Cardanus 7. 


Aph. ۰ 


a: obern drey Planeten / Saturnus , Jupiter vnd Mars, haben einen gar wei⸗ 
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A ph. 20. hicvon alſo meldet; 5 & jupiter quando ad radiorum vel corporum 
conjunctionem veniunt , confi ſtentias temporum faciunt , id eft; hujufmodi tem. 
peſtates movent, quæ aliquandiu absq; immutatione perdurant. Sonderlich aber vet⸗ 
muthe ich / daß vom Februario an biß durch den Martium grawſame Sturmwinde mit 
Kar: vnd froſtigem Regen vermengt / wuͤtten werden. 
um 2. koͤnnen fid) auch wol vmb ſolche Zeit / wie auch hernach etli | 

der ſelzame Zeichen in der Lufft ſehen laſſen. 3 مر‎ E 
umz. iſt darauß eine Gifftige Seuche twiſchen Menſchen vnd Vieh zubefohren. 

, Rum 4. draͤwetſie auch Mißwachs der Fruͤchte / vnd darauß entſtehende Thewtegeit 
Zum y. bringet fic ans Tage Siecht Vornehme Perſonen / die (id) vmb Kirchen vnd 
Schulen / vmbs Vaterlandt vnd gemeinen beften wol verdienen. 
Zum s. perendert fie mercklich den Zuſtand vnd Beſchaffenheit der jenigen Menſchen / 

die in jhrer Geburths Stunde die Luminaria im 25. gr. SS entweder im Horoícopo de 

der Corde Coeli haben. d 

Zum 7. ond Letzten führer fie auch mit ein eine Denckwuͤrdige Verenderung in Res 
gimentern. Wie aber ſolches eigentlich zugehe / daß nemblich ſolche Conſtellationes bey 
den mutationibus der Regimenter etwas coo periren / erklaͤren die Cu pedis Aftrofo- 
phicæ Crügeriang, Denn ein jedes Regiment beſtehet auff zweyerley / deren eines iff 
materiale / welches find die Leute / ſo wol Herrſchafft / al Vnterthanen. Das andere 
formale , das ift / die Anordnung vnd Beſtellung der Policey: BAD dieſes formale iſt 
gleichſam die Seele deß Regiments. Gleich wie nun die Sterne ihre Krafft ond Wür⸗ 
ckung immediate nicht erſtrecken koͤnnen in die Seele def Menſchen / ſondern in den Leib 
in das temperament des Menſchen: Alſo können fic auch immediate nicht wuͤrcken ins 
formale def Regiments / ſondern in das materiale , das ift in die Herrſchafft vnnd Vn⸗ 


terthanen / darauß ſcheinet zwar / daß der Sternen Wuͤrckung auff die Regimenter ſich ei⸗ 


gentlich nicht erſtrecke. Weil aber nach dem temperament def materialis fi 

muͤthe richtet / ſo folgets / daß offtmals die Kegimentet 1755 an der dier E 
Haupts oder Magiſtrats: Welcher Magiſttat oder Potentat nach ſeinem humor (den 
er vom Himmel hat) das Regiment bißweilen in feiner Beſtallung erhellt / bißweilen 
auch ganz endert / five in melius, (ive is detetlus nach dem es gereth / vnd nach dem 
es ſeine humores mitbringen. Zu dem iſts nicht allein am Haupt derſelben Policey 
legen / ſondern auch am Haupte der Benachbarten (denn man kan doch nicht laͤnger Gef 
de haben / aff der Nachbar wil /) welcher eben fo wol ein lubjettum operationum coele, 
ſtium iff / alß der ander. Wenn nun zwiſchen benachbarten Rebuspublicis oder Po⸗ 
tentaten nicht ein gutt Verſtaͤndnuͤß / kan darauß leichtlich eine mutstion beß einen / oder 
auch beyder Herrſchafften erfolgen. Vnd ſolche mutation, oder Beſohrung derſelben / 
kan von einem erfahrnen Akrologo, dem benachbarter Potentaten N ativiteten wol be⸗ 
kant / conje&uraliter ر‎ & remote colligitet werden. Aber die jenigen / welche die Re⸗ 
gimenter gar zu genam an das Geſtirn binden / die tichten / nach weiſe def Empedoclis 


$ ij suo 


vnd Ariftidis, quß dem Himmel vnd deſſen Sternen einen Gott / vnd dieſelben find niche 
iu loben / weil jhre Aberglaͤubiſche obfervationes ber H. Schrifft / vnd den Natuͤrlichen 
Gründen entgegen lauffen. Daß aber nebenſt dem Geſtirn viel naͤhere ſubluna ros caus 
fx وی‎ Berenderungen Schuld haben / wollen wir jo politicè difcuriren vnnd 
probiren. 


Denn Erſtlich geben bag offt Vrſachen vnd Anleytung die Erbſchafften vnd 
ſtrittige Theilung / vmb die Succestion deß Regimenes vnter den Brüdern 
vnd andern Bluteß verwandten / wie denn aller Krieg / Stritt vnd Hader gemei⸗ 
niglich von dieſen beyden Stücken Mein vnnd Dein herrühren: Wenn nemblich ein 
Theil ſich beſchweret / daß es vervortheilet worden / wie ſolches die ex perientz beweiſet. 
Alſo geſchach es auch zu Kayſers Conftantini M. Zeiten / der ſeinen 3. Soͤhnen das Re⸗ 
giment ver teſtamentirte / welches fie auch nach deffen Todt vnker fid) getheilet. Aber der 
eine Bruder Conſtantinus wolte (id) an feinem Antheil nicht genügen laſſen / fondern bes 
kriegte deßwegen feinen Bruder Conftantem, in welchem Kriege er vberwunden vnd er⸗ 
ſtochen wurde / vnd in dem er nach eines andern Reich trachtete / verlohr er auch daruͤber 
das ſeine / vnd buͤſte darzu das Leben ein. Es ereignet ſich auch dieſe Vrſache / wenn ein 
Koͤnigreich Erbloß worden / vnd die Staͤnde vnd Fuͤrſten deß Reichs fid) vmb die Succes- 
fion zancken / vnd ein jeder der nechſte dar zu zu fein prætend ret / dahexo er fid) dann mit 
Gewalt etlicher Städte vnd Provingien bemaͤchtiget. Alſo hat Santer Henricus IV. mit 
Herzog Rudolph von Schwaben / den er auch erſchlagen vnd vmbbracht / ymb das Regie 
ment ſich gezancket. 


Zum Andern gibt auch manchmal zur Verenderung pef Regiments vrſache / wenn 
man ſolche Herrſchafften vnnd Digniteten andern vmbs Geld verkauffen 
thut. Alß Santer Pertinax ymbgebracht worden / haben die Kriegs deute das Kayſer⸗ 
thumb Feil geboten / dem / fo am meiſten dafuͤr geben wuͤrde / zuverkauffen / da fand ſich 
bald darzu Julianus ein Meylaͤnder / welcher folc Kayſerthumb durch groß Geld an ſich 
zubringen vnd zukauffen fid) vnterſtunde / da er aber feine Zuſagung nicht halten / noch 
fo viel Geld auffbringen kunte / auch darüber den offentlichen Schatz angegriffen / in allen 
Wollũüſten gelebet / fid def Regiments wenig angenommen / iff er deßwegen vom Roͤmi⸗ 
ſchen Rath abgeſetzt / vnd von Kriegß Leuten vmbgebracht worden / dardurch die Kayſerli⸗ 
che Dignitet vnd Macht ſehr geſchwaͤchet ward. 


Zum Dritten werden auch die Regimenter verwandelt / wenn ſich ein Land vnd 
deſſen cerrſchafft in eines andern Herrn Proicétion vnnd Schutz ergiebet € 
welcher ſich nachmals jhnen zyr Obrigkeit eindringet: Wie denn ſolches dem 
Vngeriſchen Koͤnige Johanni Zapoliæ vnd [fabcile der Konigin wiederfahren / die fid 
Mit Ferdinando dem Roͤmiſchen Könige vmb die Cron Vngern zancketen / enn alf fie 


Ferdinando 
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Ferdinando nicht ftarck genung fein kond ten / rieffen fie Solymanaum den Tuͤrckiſchen 
Kayſer vmb Hülff an / vnd gaben ſich in feinen Schuß. Darauff Solymannus, bem diff 
eine gewuͤntſchte Gelegenheit / nicht lange feyerte. 308 herauff in Bngern / legte ſich ver 
Offen / vnd erobert es / nahm Paͤſſe vnd andere Oerter eim / (legte ſich nachmals auch fü 
Wien / davon er doch vnverrichter Sachen abziehen muſte J durch welchen Sieg er ſtoltz 
ward / vnd ſeine Clienten vnd Schirmß Genoſſen / jhm vnterthaͤnig machte. Vnnd die⸗ 
fen Grief hat der Tuͤrcke offtermals gebrauchet / vnd dadurch f eine Macht ſehr erweitert. 
Dabey mit Verwunderung zu mercken / daß die Vngern viel lieber vnnd ehe vnter dem 
Schein deß Schutzes der Tuͤrekiſchen Dienſtbarkeit fid) begeben vñ vnterwuͤrffig gemacht / 
ehe ſie jhnen die Macht einen Konig zuerwehlen nehmen / vnd entziehen laſſen ۰ Alß 
die Griechen / Perſer / Tartern Georgianer vnd andere ſich in feinen Schutz befohlen vnd 
ergeben hat er ſie folgends auch gantz egen / enne vnterwuͤrffig gemacht / vnd zu Etwei⸗ 
terung ſeines Reichs gebracht. 


Zum Vierdten ereignen ſich in Regimentern gefaͤhrliche mutationes durch Con- 
ſœdetationes vnd Verbůndnuͤſſe / welche / ob fic gleich an fid) ſelbſten loͤblich / dennoch 
wenn dieſelben von einer Part nicht richtig gehalten werden / bißweilen ein / bißweilen bep 
de Theil daruͤber groß Vngemach außſtehen muͤſſen. Defiderius der letzte König der 
Gothen / brach den Frieden vnd Bund ſo er mit Carolo M. dem Kayſer hatte auffgerich⸗ 
tet / belagerte die Stadt Ravennam in Welſchland / vnd andere mehr / aber es gieng ober 
(pn ſelbſt auß / denn alß fic) Kayſer Carl jhme wiederſeßte / ward Defiderius von jhm gee 
fangen / vnd gang Lembarden in deß Kayſers Gewalt gebracht / dardurch das Koͤnigreich 
der Gothen feinen Vntergang vnd Ende genommen, 


Zum Fuͤnfften hilfft auch zur Berenderung deß Gemeinen Standes vielmahl die 
Hachdarſchafft: Denn es erregen (id gemeiniglich von Angrangenden vnd Benach⸗ 
barten allerley Zwiſpalt vnd Wiederwillen. Ind bif erfahren alle Regimenter vnd Rei⸗ 
che / vnter welchen keines / ſo nicht von ſeinen Nachbawern bißweilen auff das wenigſte an⸗ 
gefochten / oder wol harte angegriffen vnd beleidiget / ja auch ganz vnd gar bekrieget vnd 
onterdrucket worden / wie die Etolier vnd Acarnanier. ۹ Carthaginenſer vnd By⸗ 
ontiner / fo einander benachbart / vnnd ein Theil das ander vntergedruckt / wol erfahren. 
Mom vnd Carthago waren zwey Vornehme Regimenter / vnd kundten ſich neben einander 
weder leyden noch einigen / lagen efft mit einander im Streit vnd Hader / biß fie lestic) von 
den Roͤmern durch Scipionem vberteunben/ vnnd die Stadt Carthago / ſo bey Neun 
Meilen weit in der Ring Mawer begriffen / Sechs Tag ond Nacht aneinander hefftig geo 
ſtuͤrmet / erobert / geplündert vnd vertilget wurde. Wie ſie denn in Brand geſteckt / daß ffe 
Siebenzehen ganzer Tage ohne vnterlaß gebrandt / vnd ein ſolches ſchreckliches Fewer gee 
weſen / daß Sci pio ſelbſt daruber geweinet. Bnd haben bie Römer nicht eher auffgehoͤ⸗ 
tet biG fie dieſe hrt mächtige Nachbawern gedempfft vnd ntes fid) gebracht / damit fie 


von 


von ihnen ſicher vnd ynangefochten bleiben möchten. Davon aber Auguftinus bag 7 
daß Carthago / alß ſie pon den Roͤmern zerſtoͤret / jhnen mehr geſchadet habe / denn weil fie 
geſtauden. Hieher iſt auch zu referiven be Virgilii verf | 

` Moatua vg mifere nimium vicina Cremonæ! 

Vnd welche Stadt iſt / ſo fid) mit jhren benachbarten Herrn / wol vertragen kan? Da⸗ 
durch dann der gemeine Friede zerruͤttet / vnd in Koͤnigreichen allerlen Empoͤrungen ſich 
erregen. DIE hat in Italien vnd in dem Königreich Neapoli die Freyen Reichs Staͤdte 
vntergedruckt / daß / außgenommen Genua vnd Luca neben Venedig / faſt keine mehr ihre 
Freyheit erhalten / welche durch den Adel vnd Herrn vnter jhre Gewalt gebracht. Dahe⸗ 
ro der Groß Hertzog zu Florentz feinen Anfang vnnd Macht vberkommen / vnnd die groſſe 
Vornehme Städte Florent / Piſa vnd Sena enter ſich gebracht / welche lange zuvor jhre 
Freyheit erhalten / dieweil wenig vom Adel neben jhnen wohnten / vnnd fie deffo beſſer 
Friede halten. 


Zum Sechften / entſtehet im Regiment eine Verenderung durch Ehrgeiz vnd 
Kegierſucht. Solchen Ehrgeiß hat man offt geſpuͤret / wenn 3. Kayſer vmb die Crone 
vnd das Reich ſich gezancket wie Kayſer A dol, h von Naſſaw / mit Hertzog Albrechten 
von Oeſterreich / darüber gang Deutſchland auffruͤhriſch / vnnd in Kriegß Noth gerathen, 
Ja dem Deutſchen Kayſerthumb hat auch bevor / vnnd zwar etliche Hundert Jahr lang / 
der Ehrgeitz ein ſelzam Metamerpheſin cauſiret / daß offtmals gantz Deutſchland Sort, 
ber in Zwiſpalt vnd groſſen Krieg gelanget / vnd Vngluͤck angerichtet. Denn von Kayſer 
Arnolphi Tod an / bif auff Kayſer Otto nem den Erſten / find viel fa&iones vnd Spal⸗ 
tungen im Reich wegen der Begierde zu regieren geweſen. 


Zum Siebenden gibt auch zur mutation in Regimentern anleitung / Verach⸗ 
kung der Obrigkeit. Kayſer Maximinus wurde fampt feinem Sohne erſtochen / weil 
er von geringem Stamme vnd Stande herkommen / vnd ſich doch vber alle erheben wolte / 
denn er auß einem Hirten ein Trabante / vnd auß einem Trabanten ein Kayſer ward / vnd 
weil er nicht leiden mochte / daß mans wiſſen ſolte / ließ er die fo ſolches wuſten / oder davon 
redeten / vmbbringen / vnd tyranniſirte hefftig wieder den Adel / weil er nicht auß Adelichem 
Gebluͤtte herkommen. Sergius Galba war Orey vnd Siebenzig Jahr / vnd Helias Perti« 
nax etliche Sechtzig Jahr alt / alß ſie zum Kayſerthumb kommen / wurden fie allein jhres 
Alters halben veracht / vnd beyde jaͤmmerlich ermordet. Die Griechiſehen Kayſer ſein in 
groſſe Verachtung kommen / weil hx Reich gar zu Schwach / vnnd ſie letzlich faſt nichts 
mehr denn Conſtantinopel gehabt haben / dahin fic denn jhre Nachleſſigkeit vnd Faulheit 
gebracht / weil fie ſich nicht deß Kriegßweſens / ſondern allein der Wolluͤſten beflieſſen / daß 
fic auch in jhren Kleidungen Weibiſch auffzogen / wie in ihren Bildern vnnd Contrafa⸗ 
cturen zuſehen. Dahero der Tuͤrcke feine gute Gelegenheit genommen / bif er ſie letzlich 


guß Grlechenland gar abgeſchaffet vnd außgetrteben. Xerxes der ſchreckliche Konig gee 
rieth in 


tech in Ver achtung / dieweil er in bet 
gen worden. Juſt. L 2.2. Alſo verachtete P pinus den Konig hildeticum in Franckreich⸗ 
dieweil er nicht recht diſoret war / vnnd bekame dadurch Gelegenheit / jhn von dem Regi⸗ 
ment in ein Kloſter zuſtoſſen / vnnd hingegen ſich in das Regiment eimzuſetzen. König 
Ludvig in Vngern ward veracht / die weil er no ch Jung von Jahren vnd on erfahren war / 
die Fuͤrſten vnd Herren deß Reichs ihn jhres gefallells reg ierten / vnd ſein Einkommen der⸗ 
maſſen berupfften / daß er nicht viel vber den Koͤniglichen Titul behielte / vnd zu etliche mate 
len die Kriegß deute nicht zahlen kunte. Derowegen So! ymaanas der Tuͤrcke / alß der wol 
verſtund / was die Verachtung in den Regiementern vor merckliches Vbel vnd ſchaͤdlicher 


Ludovicum erleget / vnd ein gutten Theil Vngerland vberkomen. Die Meylaͤnder haben 


Stadt Meyland / ſolche zu beſichtigen kommen. Wie ſie aber zu Meyland einkommen / 
haben ſie etliche von dem Gemeinen Poel auffgefangen / auff einen Mauleſelgeſezt ihe 


ter jhnen einem Mauleſel eine Dreck ⸗ Feige auß feinem Hindern mir ſeinen Zaͤhnen beiſ⸗ 
fen ſolte / welche aber ſolches nicht thun wolten / muſten def Todes ſterben Cranzius lib 6, 
Saxon. Dergleichen Vngemach hat dieſe Hochmuͤttige Stadt vnd VBuͤrgerſchafft / wegen 
Verachtung jhrer Herrn vnd Kayſer / vielmal außſtehen muͤſſen / Ja / es liß Hochgedach⸗ 
ter Kayſer Frid, I. An. 1162. nach /. Jaͤhriger Belaͤgerung / vnd endlichen Eroberung / 
dieſelbe der Erden gleiche ſchleiffen / vnnd den wuͤſten Platz mit einem Pfluge ymbackern / 
vnd mit Salze beſeen / Munſterus Gofmogr. lib. 2, 


C haͤrter 


haͤrter fein jhnen drewete / vnd ſagte: Sein kleiner Finger ſolte dicker ſein / alß ſeines Bas 
ters kenden / fette auch fein Vater jhe Joch ſchwer gemacht / fo ſolten fie wiſſen / daß ers jhe 
nen noch ſchwerer machen wolte / vnd da ſie ſein Vater mit Peitſchen gezuͤchtiget / wolte 
er fie mit Scorpionen zuͤchtigen. Solche vnbilliche rauhe Antwort konte das Volck nicht 
verſchmernen / derohalben antworteten fie jhm: Was haben wir denn theils an David oder 
Erben an ſeinem Sohne? das iſt: Was fragen wir nach Rehabeam dem Tyrannen; 
Bnd fielen darauff von Rehabeam ab die Zehen Staͤmme Iſrael / daß nur zweene bey jf» 
me blieben / im erſten Buche der Könige am 12. cap. Welches nicht geſchehen were / wenn 
er fic mit Freundligkeit vnd gutten Worten abgeſpeiſet hette. Da nun Rehabeam ſahe / 
was er gethan / rewte es jhn / enne ſchicket ſeinen Rentmeiſter zu den abgefallenen / jhnen 
jhren Tribut zugeringern / vnd mit jhnen vmb eine leidliche bewilligte Schatzung zu tracti⸗ 
ren: Aber es war allbereit zu lange geharret / vnd wurde der Rentmeiſter daruͤber von dem 
Volcke mit Steinen zu Tode geworfen. Was hat Anno 1725. die Bawern im Algaw / 
Elſas Schwaben / Francken / Thuͤringen / Sachſen / Oeſterreich / Steyermarek / Salke 
burg / Bayern mehr vervrſachet / daß fre fid) zuſammell geſchlagen / wieder jhre Obrigkeit 
geſetzet / den Vawren Krieg angerichtet / vnd Kloͤſter / Schloſſer / Staͤdte / Flecken / Doͤrffer / 
Sitz vnd Haͤuſer gepluͤndert / zerſchleifft / in Brand geſteckt / vnd allenthalben jaͤmmerlich 
hauffret / alf die groſſe Schatzung / Guild, Zinſe / Jehenden vnnd dergleichen vnleidliche 
Aufflage / Buͤrden / Fronen vnd Beſchwerungen / bif fie entlich auff die 106660 ſtarck e 
leget / geſchlagen vnd gedempffet worden? Was anders hat Anno 1533. vnd 34. den Wie 
dertaͤufferſchen Tumult erregt / alß die menge vnnd groſſe vbermaß det Frohn Senf vlind 
Schasungen? Dahere fie auch foin tiefe Bnfinnigkeis gerathen / daß fie alle Obrigkeit 
verworfen / vnd keine Oberhand oder Gewalt vnter ich leiden vnnd gleiche Bruder / glei⸗ 
che Kapffen haben wollen / bif fo lange ſie zu Muͤnſter in Weſtphalen belaͤgert / bezwun⸗ 
gen / vnd die Redleinsfuͤhrer vmbgebracht worden. Solche Steigerung aber der Auffla⸗ 
gen / wenn fie auß einem Nothfall vnd andern wichtigen vnd rechtmaͤſſigen Vkſachen her, 
rühren / loͤnnen billich geduldet vnd darein gewilliget werden. Wie dann Kayſer Augultus 
ſehrgroſſe Gaming feinem Volcke aufflegte / deſſen auch Lucas der Evangeliſt am 2 C. 
gedencket / daß es zur Zeit der Geburch Chriſti geſchehen: Aber er hatte deſſen erhebliche / 
billeche vnd wichtige Vrſachen: Denn er muſte ( zu geſchweigen der Kriegßleufften) auch 
au Frledens Zeiten erlich rooooo. Mann auff den Gréngen halten. So richtete er auch 
faſt in der gantzen Welt Friede auff. Er ließ viel ſtattliche Gebaͤwde zu Rom / viel Kir⸗ 
chen vnd Tempel bawen / reno rn vnnd auß buten / vnd richtet ſonſten allerhand gutte 
Ordnungen an / darauff keine geringe Vnkoſten giengen. Kayſer Vefpafianus legte ein 
ſonderliches Geld auff die heimliche Gemache / vnd auff den Brin: nd alß ſolches ſei⸗ 
nem Sohne ſelzam vnd vnrecht zu ſein bedunckte / vnd er deßwegen den Vater zu Rede fege 
te / wartete der Vater bip das erſte Geld einkam darnach nam er das Geld vnd hielt es ſei⸗ 
nem Sohne für die Naſen / vnd fragte / ob ime auch der Geruch zu wieder were? Da ſol⸗ 
ches der verneinet / vnd aan? Er befinde feinen hoͤſen noch pbeln Geruch / ſyrach der Bas: 
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ter: Iſt doch diß Geld vom Vrin vnd heimlichen Gemaͤchern herkommen / vnd feste dieſe 
Worte dazu: Bonus lucri odor ex re qualibet, es komme her wo es wolle / fout 


doch ein lieblicher Geruch deß Gewins dabey: Dieſer Vefpafianus aber wird 


von etlichen entſchuldiget / alß here er ſolchẽ groſſen Tribut auch auß noihdringenden Brſa⸗ 


chen erdencken vnd aufflegen muͤſſen / die weil er auch inSriedens Zeit 400600. Soldaten 


ſtetig halten vit beſolden muͤſſen / darzu ihine dann Jaͤhrlichen bey eoo. Millionen / das iſt: 
10000. Tonnen Golds / auff das allerwenigſte zur Vnterhaltung vnd Außzahlung auffge⸗ 


lauffen. Sveton. in Vopiſc. 


Zum Neunden verendert ſich das Regiment durch Nachlaͤſſigkeit der Vn⸗ 
terthanen / wann nemblich dieſelben etwas wieder ihre Privilegia oder Sta⸗ 
tuten vnd Gebraͤuche einreiſſen / vnd dieſelben nicht achten / darauß endlich 
groſſe mutation entſtehet: Welches auch das Roͤmiſche Reich noch vor Zeiten mit 
ſeinem Schaden erfahren. Denn es war vor dieſem bey demſelben gantz Deutſchland / 
Welſchland / vnd ein gutter Theil Franckreichs vnd anderer Laͤnder. Da nu faſt alle Pro⸗ 
vintzien in Italien allgemach wegfielen vnd vom Reich kamen / vnd man deſſen nicht achte⸗ 
te / gleichfam alf erte man ſonſten noch vbrig gnung es were ein geringe Werck vmb ein 
Fuͤrſtenthumb oder zwey / gieng je länger je mehr das Reich zum Abgang. Denn ande⸗ 
re durch die Vnachtſamkeit geſtaͤrcket / fid) Def Reichs Done vnd Vnterthanen anmaſſe⸗ 
ten / andere auch hierob ein Exempel nahmen / vnd ſich deß Reichs Botmaͤſſigkeit entzogen / 
welches alles nicht geſchehen were / fo man ſawer pari geſehen / vnd ſich nur geſtellet / alß 
hette man ein Mißfallen daran / vnd wuͤrde vngerochen nicht hingehen / noch alſo verblei⸗ 
ben laſſen. Hierauff iſt jmmer eins nach dem andern vom Reich entwendet vnd entzogen / 
vnd pon etlichen andere frembde Herrſchafft obey Schutz geſucht / von etlichen aber Frey⸗ 
heit prætendiret worden. Ifo kam Metz / Tull / Verdun / Preuſſen / Kieffland vnd ande⸗ 
re Oerter vom Reich / dadurch es nicht wenig geſchpaͤchet / vnd mit groͤſſern Vnkoſten ond 
Gefaͤhrligkeit zu wiederholen. 3 


Zum Zehenden verwandelt fidy manche Herrſchafft durch angethane lnjurien / 
Hohn vnd Spott. Denn wenn die Regenten jhre Vnterthanen / oder hingegen dieſe 
jene verhoͤnen / mit Worten oder Wercken injuriren / erregen fid) dadurch offt groſſe Em⸗ 
poͤrungen. Die Saracener haben den Römern wieder die Perfier gedienet vnd im Krie⸗ 
ge Beyſtand ond Huͤlffe geleiſtet. ALG fie aber nach erhaltener Victor von jhnen jhre Be⸗ 
ſoldung vnd Beſtallung gefodert iff jhnen von den Zahlmeiſtern zur Antwort worden ſie 
vermaͤchten ſchwerlich jhe Römiſch vnnd Griechiſch Bole bezahlen / was fic dann viel 
den hauffen Hunden / die Saracener meinende / geben ſolten? fie moͤchten ſich packen vnd 
davon machen. Da nun die Saracener geſehen / daß ſie ihr Leib vnnd Leben vergebens 
vnd ۱ ۲ bey den Roͤmern auffgefent/ vnnd darüber noch mit ſchmaͤhlichem Vndanck 
abgewieſen / ſein fie fo grimmig vnd ge beweget worden / daß fie von den e abate 

L ij allen / 


fallen / vnd jnnerhalb 30. Jahren 


gantz Africam , Ægyptum sind Greciam eingenom⸗ 
men / welches fie noch auff den heutigen Tag jnnen haben / vnd die Coreen genant wor⸗ 
den. Alß Johann. Gvicciardinus der Florentiner Calf Florenz noch eine Frey Stadt 
vnd eigen Regiment gehabt / denn ere ſolche dem Groß Hertzoge zu Florent vnterworffen) 


Kriegß O berſter / Lucam belaͤgerte / doch nicht erobern mögen / ift ein Geſchrey außkom⸗ 
men / er were von den Lucenſern mit Gelde beſtochen worden / vnd deßwegen gerne abgezo⸗ 

gen / vnd hette Muth willig die Stad nicht erobern wollen. Solche Nachrede vnd Injuri⸗ 
en oder vielmehr Calum nien hat Gvicciardino/aff einem Ehrliebende Manne / ſo weh 
gethan / daß er ſie auff jhm keines wegs hat ſitzen laſſen wollen / auch fid) derſelbigen fo febr 
angenommen / daß man vermeinte / er werde darüber von ſeinen Sinnen kommen. Er 
hat ſich in alle wege zu entſchuldigen gedacht / vnd weil keine Gelegenheit oder wolbeſtellte 
Gerichts Ordnung zu Florent geweſen / daß er ſich feiner jhme zugefuͤgten groſſen Injurien 
Hette können beklagen / hat er fid) von ſolcher Nachrede zu purgiren ſelbſten Gefaͤnglich ein 
Dien wollen. Weil er aber auch nicht auff déefe Weiſe auß dem Argwohn hat kommen 
toͤnen / iſtlezlich groſſe Feindſchafft vnd Wie dertpillen enter den Geſchlechtern fo die Fuͤr⸗ 
nembſten vnd Maͤchtigſten der Stadt geweſen / entſtanden / welche fo weit eingeriſſen/ daß / 
neben andern Vrſachen / hiedurch deß Regiments Vntergang vnd Mutation erfolget. 


Zum Eilfften wird die Policey verendert vnd turbirer durch Mißtrawen vind 
Arg wohn / ſonderlich aber wegen wieder wertiger Religion / fo in einem 
Reiche eingeriſſen / derer bißweilen wol drey / vier / fünfferley / dadurch die Chriſtlichen Po⸗ 
tentaten / vnd derer Vnterthanen Gemůuͤtter dermaſſen erbittert vnd verargwohnet / daß ſich 
kein Theil nichts Gutts zu dem andern verſiehet. Durch welches Mißtrawen denn die 
Macht vnnd Gewalt eines Reichs zerſpalten vnd diſtrahiret wird / daß er ſeinen Feinden 
keinen rechten Abbruch thun mag / auch fid beſorget / wo der Feind zu friegen auffhoͤre / da 
ereigne fic) der jnnerliche Krieg / vnd hebe der Religions Streit an. Dip ۲ 
in gang Europa eingewurtzelt / daß ſchwerlich eine Artzney dawieder zufinden / vnd fat one 
ter benachbarten Fuͤrſten keine wahre Freundſchafft noch Vertrawen 
wil ein jeglicher ſich von dem der ſeiner Religion vnbefreundet / abgeſondert wiſſen. Vnd 
ſtehet deßwegen in Sorge vnd Argwohn. Was Deutſchland fuͤr ein harten vnd hänn, 
lichen Zuſtandt nunmehr in die 25. Jahr hero gehabt / vnd mit vielen Chrifttichen Blutt⸗ 
vergiſſungen außgeſtanden / gibt leyder die noch wehrende Taͤgliche Erfahrung. Welches 
Vbel denn ſo ſehr vberhand genommen / vnd das ſchaͤdliche Miß trawen dermaſſen einge⸗ 
riſſen / vnd eingewurzelt daß viel vorgenommene vnd außgeſonnene Friedens Tractatio- 
nes feinen gedeylichen Fortgang oder Effect erreichen mögen / wie offt vnd ſtattlich auch 
ſolche beyderſeits von vnterſchiedenen Chriſtlichen Potentaten vorgeſchlagen vnnd ver⸗ 
ſucht worden. 


Zum Zwoͤlfften / entſpringet eine gefaͤhrliche Verenderung sur Zeit deß Interre- 
gai; fo kein Regent in der? gierung / vnd die Crone vaeiret / denn damals einer auff 


den 


mehr zuſpuͤren / vnd 
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den andern nichts geben geit: dahero das Land allerley Voͤhden / Raubens vnd Nordens 
voll iſt / der Starcke vnterdruckt den Schwachen / da gehets vber vnd vber / da wil Jeder⸗ 


man Herr ſein / vnter den Vornehmbſten duͤncket fid ein jeder der Nechſte zum Regiment 


zu ſein / vnd jeder wil mit Gewalt vnnd durch Krieges Macht das Reich erhalten. Sol⸗ 
ches hat das Nömifche Reich mit Schaden erfahren. Alß vnb das Jahr Chriſti 1255. 
Kayſer Conrad der Vierdte / vind Landgraff Heinrich in Thüringen vmb das Regiment 
zancketen / vnnd der Land &raff darüber mit einem Pfeile erſchoſſen / Conradus aber mit 
Gifft vmbgebracht / auch Kayſer Wilhelm in ſtrittiger Pofsestion nicht lange regieret / vnd 
mit einem Spieß erſtochen ward / ſtund das Nomifdye Reich ohn ein Haupt vnd Kayſer 17. 
gantzer Jahr lang orb vnd wayß. Vnter deſſen wurden grauſame Kriege gefuͤhret / vnd 
Deutſchland in folche Zerruͤttung gebracht / daß es fid anſehen ließ / alß wolte es ſich zum 
Vntergange neigen / wenn nicht dem Vbel geſtewret vnnd Rath were geſchaffet worden. 
Denn alle Safer, jnnerliche Kriege / Empoͤrungen / Rauben / Voͤhden vnnd Vnordnun⸗ 
gen im Schwange gingen / welche fid) dahero mehreten / dieweil etliche ſtattliche Geſchlech⸗ 
ter abgeſtorben vnd abgangen / vnd derer Erbſchafft jhrer viel / auch ohne Recht / fid) ati» 
maſſeten: Vnnd wenn nicht etliche Fuͤrſten im Reiche zuſammen geſtoſſen / vnnd etlicher 
maſſen Deutſchland Ruhe geſchafft hetten / were nichts mehr denn das euſerſte Verderben 
vnd Vntergang darauf erfolget. Alß man fid) auch vmb einen Kayſer zuerwehlen berath⸗ 
ſchluge / waren die Stimmen wiederwertig / vnd jhr Zween erwehlet / alß Reichhard def 
Koͤniges in Engelland Sohn / vnnd Alphonſus Konig zu Caſtel in Hiſpanien / welche a, 
ber / in deme ſie ſich zancketen / beybe vmbkommen / vnd alſo deß Regiments beraubet wor⸗ 
den. Daruber die Deutſchen Fuͤrſten von newen in einander gerlethen / vnd wegen der 
ſtrittigen Wahl fid) zancketen / auch andere Vngelegenheiten einſielen / daß dadurch gang 
Deutſchland auffruͤhriſch ward. Es erregte fid) Streit vund Krieg wegen Oeſterreich / 
Thuͤringen / Heſſen / Schwaben / des Hertzogthumbs Zaringen in Brißgatw / welches Erb⸗ 
fof abgeſtorben / vnd ward in Summa ein ſolche Tyranney vnd Empoͤrung / daß kein Oert⸗ 
lein fo klein / welches dieſes Vngluͤcks ſicher vnd vberhaben geblieben / biß fefta) An. 1273, 
Kayſer Rudolph von Habſpurg erwehlet / gnug zu thun hatte / daß er die Auffruͤhriſchen 
Haͤudel in Deutſchland beylegte vnd ſtillete / vnd def Raubens vnnd Voͤhdens ein Ende 
machte. Bnd weil etliche Fürften viel eingenommen / ſo jhnen nicht gebůhret hatte / ſtellte 
er einen Reichßtag zu Nürnberg an / auff welchem alle ſtrittige Händel vertragen vnd vera 
gliechen werden ſolten: Aber er ward von etlichen Fuͤrſten veracht / die nicht erfchienen / 
ſondern fid) zuſammen ſchlugen / vnd das / fe fic eingenommen / behalten / vnd wieder den 
Kayſer befehügen wolten: Darumb fie von Rudolpho bekriegt vnd vberwunden worden. 
Es ward auch in wehrendem Interregno das Rauben vnd Vehden in Thuͤringen fo groß / 
daß Kayſer Rudolph einen Tag zu Erfurth gehalten / die Vbelthaͤter ſtraffen / vnd vber die 
70. Raub Schloͤſſer in Thüringen ſchleiffen / vnd allein zu Ilmenaw 29. Rauber fangen 
ließ. Darauf abzunehmen / wie ein gefährlicher Zuſtandt damals geweſen / alle Ringe 
ond Gerechtigkeiten hinden angeſent / ale Suͤnden eno Laſter empor geſchwebt / vnnd wie 
ſchaͤdlich die Interregua ſeyn. 53 

2 un 


Nun dergleichen Politiſche Vrſachen mehr ber Regimenter Verenderungen / & 
^ quidem in deterius , referiven die Politici Scriptores hin vnd wieder weitleufftiger / ina 
ſonderheit Paulus Matthias Vehner JC. Comes Pal. Cef, Bund weil die Opetatio 
der or ha in folgend em 164.4. Jahr auffs hoͤchſte / nach den A ſtrologiſchen Principiis / 
Reigen ſol / vnd alßdann noch manche Aſtrolog i darauß eine ſonderliche Metamorpho- 
fin Imperiorum zu erzwingen / fid) ohne Zweiffel bemühen werden: AG wollen wir das 
mals (wo vns Gott fo lange das Leben vnnd die Geſundheit ohne andere Hindernuͤß frie⸗ 
ſten wird) auch die andern bolitiſchen motiven der mutationum Imperiorum, & qui» 
Ge inmelins , an flat der allzuweit hergeſuchten A ftrolog ſchen Vrſachen / auff die Bahn 
ringen. 5 


Gee der € xy Jebaocß / der alles in feinen Händen 

hat / Himmel vnd Erden / vnnd alles was darinnen 
iſt/ regieret/ welcher nach ſeinem vnerforſchlichen Rach / 
die Koͤnigreiche von einem Volcke auffs andere vervuckec/ 
ſetzet Koͤntge ein vnd ab / der behůtte vnſer liebes Vater⸗ 
land hinfort vor dergleichen gefaͤhrlichen vnd ſchaͤdlichen 
mutation, gebe Ihrer Kayſt vnd Koͤnigl: Mayet: der⸗ 
maleines eine Kriedliche Regierung / daß wir vnter der⸗ 
ſelben Gnaͤdigſten Dacerlichen Protection ein gerubiges 
vnd ſtilles (eben führen moͤgen / in aller Goteſeeligkeit / 
Zucht vnd Exbarkeit. Derſelbige Guͤcetge / ۵ 
Gchet beſchuͤcze vnſer Cand für Neindlichem ۸ 
Erembder vnd Einheimiſcher Voͤlcker / Er wiederwende 
allen Tumult / Auffruhr / Krieg vnd Blutcvergteſſen/ 
Raub / Mord Pluͤnderung / Belaͤgerung vnd ſchaͤdli⸗ 
che Einquartierung; Er behuͤcte uns für der Giefftigen 
Peſtilentze / vnd fuͤr andern boͤſen Geuchen vnd Kranck⸗ 
heiten (ux Thewrung vnnd Hungers Noch / für Hagel 
vnd 
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io Ongewiecer / für Waſſerflutten vnd Vewers Noch; 

Er ſuche das Band heim mit feinen Gaben: Er ſegne das 
| Sewächfe: Er kroͤne das Jahr mit feiner Guece: Ex laſſe 
2 jyme befohlen (ein vnſer Hauß / Goff / Hecker vnnd Nah⸗ 
a rung / vnnd verleyhe / daß wir feine Edle Gaben / ſo Er 
n vns beſcheret / auch zu Nutze bringen / vnd zu feinem Kobe 
ynd ynſer Seelig keit recht vnd wol gebrauchen mögen, Er 
t erbarme fib aller /fo mit Jammer vnnd Noch in dieſen 
t fhwitvigen/ ſchweren vnd bluctigen deiten beladen fein, 
Ach HE RN Hilf one vnnd allen Chriſten / daß wir dei⸗ 


۳ | 
/ nen Willen erkennen / Dir im Glauben anhangen / nad) 
„deinem wolgefallen leben, vnd in allem Creutz gedul⸗ 
t dig außen wren: Damit wir alle zugleich dich 
J eoben vnd preyſen / hie Zeitlich vnd 


dort Ewiglich / A⸗ 
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